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Hinweise zu Verwendung und Umschrift japanischer Begriffe

Der japanischen Konvention entsprechend wird bei japanischen Personennamen
der Familienname dem Vornamen vorangestellt. Die Transkription japanischer
Namen und Begriffe erfolgt nach der Hepburn-Umschrift. Japanische Begriffe
werden in der Regel klein geschrieben. Eigennamen wie Personen- und Ortsna-
men sowie Namen von Parteien, Institutionen und Organisationen werden groß
geschrieben.

Abgesehen von der Kōmeitō werden in dieser Arbeit alle japanischen Partei-
namen auf Deutsch wiedergegeben.


